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Das Aufkommen an 
unbelastetem Erdaushub 
steigt. Die Deponie Einöd 
ist für Stuttgart die einzige 
und wegen ihrer zentralen 
Lage auch beliebteste 
Anlaufstelle. SEITE III
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Weilimdorf

Fahrrad Renner kommt zurück

Am 21. April feiert das 
Radgeschäft Renner sein 
100-jähriges Bestehen. Der 
Laden in der City ist seit 
einiger Zeit dicht . Jetzt 
werden die Räder in Weil-
imdorf verkauft. SEITE II

Redaktion Nord-Rundschau
Telefon: 07 11/87 05 20 – 10
E-Mail: redaktion@nord-rundschau.zgs.de

Kontakt

D
er Neckar-Käpt’n hat weitere Ver-
änderungen in seinem Unterneh-
men vorgenommen, um seinen Be-

trieb zu sichern: Er hat nun sein Schiff „Li-
berty“ verkauft. Es reiste kürzlich zum
Traunsee ins Salzburger Land nach Ober-

österreich. In Traun-
kirchen wird es wieder
auf dem Wasser zum
Einsatz kommen und
mit Passagieren unter-
wegs sein. Mit einem
Schwerlastkran ist das
Schiff erst einmal aus
dem Wasser am Mittel-
kai am Stuttgarter Ha-
fen auf einen großen
Tieflader herausgeho-
ben worden. Mittags
war es soweit, dass die
Gurte ins Wasser gelas-
sen werden konnten,
um dann das Schiff in
der Folge herauszuhe-
ben und auf einen gro-
ßen Tieflader zu set-
zen. Und der hatte kei-
ne leichte Last zum
neuen Einsatzort zu
transportieren: 26
Tonnen schwer ist das

Schiff und 26 Meter lang. Mit einem Son-
dertransport ist es auf der Straße nach
Oberösterreich gefahren worden. Nötig ge-
worden war der Verkauf nach den Worten

von Neckar-Käpt’n Wolfgang Thie, „weil
wir wegen der lang anhaltenden Baustel-
len-Situation unser Geschäft anpassen
mussten“. Durch die Baustelle für den Ro-

sensteintunnel und Stuttgart 21 direkt bei 
seiner Anlegestelle an der Wilhelma hat 
Thie in den vergangenen Jahren einen Be-
sucherrückgang verzeichnen müssen und 

damit nach eigenen Angaben weniger Ein-
nahmen. Nun hat er nur noch die große
Wilhelma als Schiff für seine Personen-
schifffahrt. Sie fasst 300 Personen an Bord.
Auf dem Partyfloß König Ludwig haben 
200 Personen Platz. Die Liberty hatte 190
Plätze und wurde 1988 gebaut. „2003 ha-
ben wir sie erworben“, erinnert sich Kapi-
tän Thie. Sie kam vom Bodensee und war
nur 18 Meter lang. Im Jahr 2006 wurde sie
deshalb um sechs Meter verlängert. Der
Grund: Dadurch konnte die Kapazität von 
90 auf 190 Besucher gesteigert werden.
„Wir haben viele tolle Veranstaltungen auf
der Liberty erlebt, auch Hochzeiten. Das
hat viel Spaß gemacht.“ 

Doch den wirtschaftlichen Aspekt
konnte er nicht aus den Augen lassen und
musste nun handeln. Denn: Auch das Per-
sonal muss finanziert sein. Mit wehmüti-
gem Auge hat er nun das Schiff verkauft.
Aus wirtschaftlichen und konzeptionellen
Gründen musste sich Thie bereits zu An-
fang des neuen Jahrtausends von einigen 
seiner Schiffe trennen. Nach der Berta Ep-
ple verkaufte er 2003 die MS Lichtenstein
für eine Million Euro in den Ruhrpott nach
Herne. Allerdings erwarb er im gleichen 
Jahr auch die Liberty.

Was die neue Anlegestelle am Altstadt-
ufer beim Parkhaus Mühlgrün betrifft, so
wird er hier einen neuen Antrag einrei-
chen. Thie blickt auch schon auf den neuen
Fahrplan, der nun auf die zwei Schiffe an-
gepasst wird. Er ist sehr gespannt, wie sich
nach dem Bau des Rosensteintunnels und
der Stuttgart 21-Brücke das Neckarknie
neu gestaltet wird und hofft, dass sich dort
auch die Anlegesituation für ihn verbes-
sern lässt. Erste Pläne für den Bereich vor
der Wilhelma wurden bereits vorgestellt.

Neckar-Käpt’n: Da waren’s nur noch zwei
Bad Cannstatt Wolfgang Thie hat 
die „Liberty“ nach Oberösterreich 
verkauft. Von Iris Frey

Die „Liberty“ am Haken des Krans im Stuttgarter Hafen. Am Dienstag wurde sie auf einen
Lastwagen gehoben und dann nach Oberösterreich gebracht. Dorthin hat Kapitän Wolf-
gang Thie das Schiff verkauft. Foto: Hettich (z)

„Wegen der 
Baustellen-
Situation 
mussten wir 
unser 
Geschäft 
anpassen.“
Wolfgang Thie,
Neckar-Käpt’n

Foto: Lichtgut/Max Kovalenko

Nach 40 Jahren kommt endlich der Königsweg

F
ast 40 Jahre ist es her, dass der soge-
nannte Valentien-Wald als eine Aus-
gleichsmaßnahme für den Ausbau

der B10/B27 von Seiten der Stadt Stuttgart
in Aussicht gestellt wurde. Realisiert wurde
er nicht in dem versprochenen Umfang.
Knapp vier Jahrzehnte später steht nun der
Zeitplan für den ersten, großen Teil des
Nachfolgeprojekts, das Landschaftsent-
wicklungskonzept (LEK)
Hummelgraben. 2019 soll ge-
baut werden. 

Lange haben die Zuffen-
häuser sich gedulden müssen.
Als 2014 nach einer Bürgerbe-
teiligung neue Pläne für den
LEK Hummelgraben auf dem
Tisch lagen und der Gemein-
derat die LEK-Finanzierung
Ende 2015 doch wieder ab-
lehnte, verursachte dies Enttäuschung in 
den Bezirken. Nicht zuletzt auch deshalb,
weil die Zuffenhäuser Bezirksbeiräte dem 
Bau der Biogasanlage auf dem Gewann
Hummelsbrunnen-Süd einst nur unter der
Bedingung zugestimmt hatten, dass paral-
lel dazu das LEK Hummelgraben umge-
setzt wird (die Nord-Rundschau berichte-
te). 

„Das Projekt musste lange warten“, sagt
Zuffenhausens Bezirksvorsteher Gerhard
Hanus. Überraschend und in letzter Minu-
te wurden 2016 schließlich Planungsmittel
in Höhe von 100 000 Euro bewilligt. Ver-
gangenen Dezember – also ein Jahr später
– stellte der Gemeinderat schließlich die
notwendigen 3,1 Millionen Euro für die 
priorisierten sechs Maßnahmen des LEK 

bereit. 
Und die sollen nach dem

gegenwärtigen Plan der Stadt
nun auch zeitnah angegangen
werden. „Derzeit ist vorgese-
hen, dass der Hummelgraben-
weg mit Hummelgrabensenke
bereits 2019 gebaut wird“, sagt
Martin Thronberens, Presse-
sprecher der Stadt. Der Weg
soll, parallel zur Hummelgra-

bensenke, für Passanten und Radfahrer
eine Verbindung vom Regenrückhaltebe-
cken Zazenhausen bis zum Friedhof an der
Ludwigsburger Straße schaffen. Angedacht
ist ein 3,50 Meter breiter und asphaltierter
Weg mit 50 Zentimeter breiten unbefestig-
ten Seitenstreifen auf jeder Seite. 

An den Weg angebunden wird eine
ebenfalls 3,50 Meter breite Fuß- und Rad-

brücke über die Ludwigsburger Straße. Da-
mit wird die bislang fehlende sichere Que-
rung für Rad- und Fußgänger ermöglicht.
Die Brücke aus Textilbeton wird 4,70 Meter
hoch sein. „

Die Baumaßnahmen für die Fußgänger-
brücke sowie die verbleibenden Biotop-
maßnahmen werden voraussichtlich 2020 
begonnen und 2021 fertig gestellt“, erklärt
Thronberens. Auf dem Gelän-
de einer ehemaligen Gärtnerei
ist eine artenreiche Glattha-
ferwiese mit Obstbaumreihen
und Steinschüttungen aus Ab-
bruchmaterial angedacht. Ziel
ist es, die biologische Vielfalt
und die Strukturen zu erhal-
ten, beziehungsweise zu ver-
bessern.

„Aus Sicht der Bürger-
schaft stellen die Verbin-
dungsmöglichkeiten für Fuß- und Radfah-
rer nach Stammheim oder zur Schlotwiese
eine Verbesserung dar. Ich finde, das ist
eine gute Weiterentwicklung für unseren
Bezirk“, sagt Gerhard Hanus. Ein Fahrrad-
weg sei eine tolle Sache, befindet auch der
ehemalige und langjährige Vorsitzende des
Bürgervereins Zazenhausen, Reinhold

Weible. „Durch das Tal geht nicht einmal
ein Feldweg. Für alle, die aus Zazenhausen
und dem Neubaugebiet Hohlgrabenäcker
etwa zu Porsche müssen, wäre das ein Kö-
nigsweg“, sagt er. 

Warten müssen allerdings die Teilpro-
jekte der Prioritätenstufe 2. Dazu gehören 
die Wiesensenke West, die Biotopentwick-
lung entlang der Panoramawege sowie die 

Panoramawege Ost und West,
für die weitere 1,4 Millionen
Euro nötig wären. Den zwei-
teiligen Panoramaweg gibt es
schon, die Abschnitte sind
aber in einem schlechten Zu-
stand. Die Wiesenentwick-
lung wurde zunächst zurück-
gestellt, da die Maßnahmen
die Umwandlung von Acker-
flächen vorsehen und dies be-
sonders an der Wiesensenke

„ein zu starker Eingriff in landwirtschaft-
lich bedeutsame Flächen“ sei, wie die Stadt
begründete. 

Reinhold Weible hofft, dass die Instand-
setzung und Verbreiterung des Panorama-
weges jedoch auch noch folgt. „Der Weg hat
seinen Namen zu Recht verdient, man sieht
bis zum Killesbergturm“, sagt er. 

Zuffenhausen Lange haben sich die Menschen im Bezirk darauf warten müssen. Doch im kommenden Jahr soll das 
Landschaftsentwicklungskonzept in die Tat umgesetzt werden. Von Marta Popowska

Über die Ludwigsburger Straße wird eine 3,50 Meter breite Fuß- und Radbrücke führen. Damit wird die bislang fehlende Querung für Radfahrer und Fußgänger möglich.Foto: Stadt Stuttgart

„Ich finde, das ist 
eine gute 
Weiterent-
wicklung für 
unseren Bezirk.“
Gerd Hanus,
Bezirksvorsteher

„Es ist vorgesehen, 
dass der Hummel-
grabenweg mit 
Hummelgraben-
senke 2019 gebaut 
wird.“
Martin Thronberens, 
Pressesprecher der Stadt

Exhibitionismus

Älterer Mann 
belästigt Kinder
Zuffenhausen Ein Exhibitionist hat am ver-
gangenen Freitag vor zwei acht Jahre alten
Mädchen onaniert. Die Kinder hielten sich
gegen 16.30 Uhr in der Nähe eines Sport-
platzes am Vogteiweg auf, als der Unbe-
kannte vor deren Augen sexuelle Handlun-
gen an sich vornahm. Eine Fahndung ver-
lief bislang erfolglos. Bei dem Gesuchten
soll es sich um einen älteren Mann mit
grauen Haaren und grauem Vollbart han-
deln. Er trug eine rechteckige Brille, eine 
graue Lederjacke, eine schwarze Arbeits-
hose und war möglicherweise mit einem
schwarzen Motorrad dort. Zeugenhinweise
nehmen die Beamten des Dezernats für Se-
xualdelikte unter der Telefon Rufnummer
0711/89 90 57 78 entgegen. red

Einbrüche 

Diebe brechen 
Spielautomaten auf
Zuffenhausen/Obertürkheim Unbekannte 
sind in der Nacht zum vergangenen Don-
nerstag in Gaststätten an der Elsässer Stra-
ße in Zuffenhausen und an der Göppinger
Straße in Obertürkheim eingebrochen. Die
Diebe sind zwischen 1 und 10 Uhr mor-
gens in das Lokal an der Elsässer Straße
eingedrungen, haben Spielautomaten auf-
gebrochen und mehrere Hundert Euro
Bargeld erbeutet. Ähnlich gingen sie zwi-
schen 2.10 und 9 Uhr in einer Gaststätte an
der Göppinger Straße vor. Darüber hinaus
stahlen sie dort Bargeld aus einem Bedie-
nungsgeldbeutel. Eventuelle Zeugen wer-
den gebeten, sich unter der Telefonnum-
mer 0711/89 90 57 78 zu melden. red

Tipp der Woche
- Anzeige -

Neue Kurse in Stuttgart

Spanisch
für “Senioren”

• einmal pro Woche
• in kleinen Gruppen
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• viel sprechen, wenig Grammatik

Sie sind gerne in Spanien
oder auf den Kanaren ...und

möchten endlich mehr
verstehen als “gracias” und
“hola”? ....sich auf Spanisch
verständigen können? ...in
Gesellschaft aktiv sein und

geistig am Ball bleiben?

Information
� 0711/50873352
www.elka-lernen.de
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